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eule, und belches daz beſtmmt . um dem kuͤnftigen Erwerber Gelegen⸗ 

eit zu geben, ſich mit den Ländereien, die dem daſelbſt wohnenden Oberkruͤger 

gehören, aus der Gemeinheit zu ſetzen. 

Der Acker iſt zum Weitzen, Roggen, Gerſte und Alecbau geeignet. 

Die Gebäude find größtentheilg maſſiv gebauet, und befinden ſich, einige 
unbedeutende de Reparaturen abgı kechnet, in ſehr gutem Zuſtande. 

Das Vorwerk Roggenhauſen liegt 2 Meilen von der Handelsſtadt Gran 


nn 
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denz, an der Weichſel, und ein und eine holbe Meile von der Stadt Garnſee, 
drei und eine halbe Meile von der Stadt Marienwerder, eine Meile vom Staͤdt⸗ 
chen Leſſen entfernt, im Graudenzer Landraths⸗Kreiſe. Von Danzig iſt ſolches 
154 Meilen, von Elbing 123 Meilen entlegen. 25 

Die Lage dieſes Vorwerks iſt überaus ſchoͤn. Der Boden iſt flach und 
eben und dabei abträgig. Bei der Nähe von Graudenz und der Weichſel iſt 
der Abſatz der Produkte ſehr leicht. ai N 

Die Berechtigung zar Brauerei und Brandweinbrennerei, ſo wie die Ber 
rechtigung zur kleinen und mittlern Jagd in den Vorwerks⸗Feldmarken, iſt mit 
dieſem Vorwerke verbunden. f 

Der Verlag einiger zwangs pflichtigen Krlige und Schankhaͤuſer ſoll dem 
Vorwerk, jedoch nur einſtweilen, gegen eine verhaͤltnißmaͤſſige Pacht und gegen 
Kündigung mit überlaſſen werden. a 


Käufer und Erbpaͤchter treten in Anſehung der ſtaͤndiſchen und aller an⸗ 

He nicht beſonders beſtimmten Verhaͤltniſſe in die Cathegorie der Ritterguts⸗ 
eſitzer. a 

Auſſer einer Grundſteuer von 279 Rthl. iſt das mindeſte zu entrichtende 
Kaufgeld, von dem bei der Licitation ausgegangen wird, 30% Riehl in hans 
rem Gelde. Fuͤr den Fall der Vererbpachtung iſt das geringſte Erbſtandsgeld 
4948 Rthl. in baarem Gelde. Auſſerdem wird eine jährliche Grundſteuer von 
279 Rihl. und ein jaͤhrlicher Erbpachts⸗Canon von 1392 Rthl. vierteljaͤhrig 
e bezahlt. N IR Anz 

Kauf, und Erbſtandsgeld find lediglich ein Gegenſtand der Picitatiom, 

Der Werth des König! Inventaril, welches in baarem Gelde bezahlt wird, 
beträgt 2052 Rthl. 42 Gr. und des Vrau⸗ und Brennerei⸗Geraͤths 980 Rthl. 
38 Gr. Ein jeder Licitant muß Sicherheit von 5000 Rthl., bevor er zur Li⸗ 
citation gelaſſen wird, deponiren, oder als ein e Mann bekant ſeyn. 

Der Licitations⸗Termin iſt auf den 10. April d. J. im Geſchaͤfts⸗Locale 
der unterzeichneten Regierung zu Marienwerder angeſetzt. f 4 

Jeder Kaufluſtige wird aufgefordert, ſich von der wirklich guten Beſchaf⸗ 
fenbeit dieſes Vorwerks an Ort und Stelle zu überzeugen. N g 

Der Anſchlag und die Veraͤuſſerungs⸗ Bedingungen konnen bei der hieſigen 
Regiſtratur, der Regierung zu Danzig, im Domainenamte Roggen bauſen und 
beim Landrath des Deutſch⸗Eronſchen Kreiſes zu Ot.⸗Crone eingeſeben werden. 

ollten ſich zur General⸗Pacht des Amts und zur Pachtung dieſes Vor⸗ 
werks Liebhaber finden, fo ſoll der Bott auf Zeitpacht gleichfalls angenommen 
werden und es koͤnnen ſich an dieſem Tage Pachtliebhaber gleichfalls einfinden. 

Die Pachtbedingungen find in der biefigen Regiſtratur, ſo wie auch im Do⸗ 
mainenamte Roggenhauſen, bei der Koͤnigl. Regierung zu Danzig und beim 
kandrath des Dt ⸗Cronſchen Kreiſes zu Ot. Crone befindlich, und werden jedem 
der ſich meldet, vorgelegt werden. Bien au agprinn 

Am folgenden Tage und alſo am 11, April wird die Fiſcherei in den zur 
Benutzung des Vorwerks Roggenhauſen gehörigen Seen, und zwar in dem 


groffen Leſſenſchen See, in demjenigen Theil des Kuchnia Sees, welcher auſſer⸗ 
hatb den Grenzen des adelichen Guts Negathen liegt, in dem groſſen und klei⸗ 
nen Platkp⸗See, in ſoweit dieſe Seen vom Amte Roggenhauſen benutzt werden, 
auf 6 Jahre zur Benutzung in Zeitpacht zur Licitation geſtellt werden. 
Wer zum Gebott auf das Vorwerk Roggenhauſen zum Kauf oder zur 
Erbpacht zugelaſſen werden will, muß, bevor er bietet, eine Caution von 5000 
Rthl. beſtellen, oder als ein ſicherer Mann bekannt ſeyn. 
er auf die Pacht bietet, muß 2000 Rthl. deponiren. 
karienwerder, den 6. Februar 1822. 8 
Königl. Preuſſiſche Regierung II. Abtbeilung. 
Ven dem Koͤnigl« Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreise belegene adeliche Gut 
Strzebelinke No. 254. dem George Matthias Muller zugehoͤrig, auf Inſtanz 
eines Gläubigers wegen rückſtaͤndiger Zinſen zur Subhaſtation geſtellt und die 
Bietungs:Termine af ee 
den 2. Peru, . era 
* 5 den 3. April und 
den 5. Juni 1822 


* 


hieſelbſt anberaumt worden. 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtsrath SIdpner hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren, und demnach: den Zuſchlag des obgedachten adelichen Gutes an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. | 
Die landſchaftliche Care dieſes Gutes welche erſt in dieſem Jahre aufge⸗ 
nommen und auf 2700 Nthl. 22 Gr. 3 Pf. ausgefallen iſt, fo wie die Vers 
kaufs Bedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Der Verkauf des Guts geſchieht uͤbrigens in Pauſch und Bogen, und die uͤbri⸗ 
gen Sus haſtations⸗Bedingungen ſollen in dem letzten Bietungs⸗Termine bekant 
gemacht werden. b 0 
Marienwerder, den 2. Nove nber 1827. m 
Rönigl, Preuf. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. a 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
2 kannt gemacht, daß das im Carthausſchen Landreths⸗Kreiſe belegene 
Erbpachtsgut Borkau, deſſen Werth durch eine in dieſem Jahre nach land⸗ 
ſchaftlichen Principien aufgenommene Taxe auf 2903 Rthl. 10 g Gr. 4 Pf. be⸗ 
— if Ber ee zu Danzig ar nr For⸗ 
der Lazareth⸗Kaſſe daſe ur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗ 
Termine auf : den 6. gert e 95 
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pieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kauſtiebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Hrn. Oberlandesgerichts⸗Rath 
Söpner hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuschlag des su ha⸗ 
sta geſtellten Gutes an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dyitten Licita⸗ 
tions⸗Termine eingehen, kann keine Rückſicht genommen werden. f 

Die Taxe des Erbpachtsgutes Borkau und die Verkaufs Bedingungen find 
ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. a n 3” 
Marienwerder, den 28. December 1821. ö TER, 

Sn Königl. ‚Preuß, Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 

Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be 
kannt gemacht, daß über. das Vermögen des jetzt verſtorbenen Lieute⸗ 
nants Anton v. Krußinski auf den Antrag der Anna v. Koßinska geb. v. Got 
tartowska 8 der 2 des ee b. v. ee durch die Ver⸗ 

uͤgung vom heutigen Tage der Concurs eröffnet, und der offene Arreſt ver: 
4 t worden. Dieſem gemaͤß werden daher alle e weise u. et⸗ 
was zur Lieutenant Anton v. Krußinskiſchen Concursmaſſe gehoͤriges an Gel, 
dern, Praͤtioſen, Effecten, Briefſchaften oder Documenten in Haͤnden haben, 
angewieſen, ſolches an Niemanden auszuantwerten, ſondern getreulich an das 
Depoſiterium des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen, jedoch mit Vor⸗ 
behalt des ihnen daran zuſtehenden Rechtes, einsuliefern. e 
Diejenigen nun, weiche diefer Anweiſung zuwider dennoch etwas zur Maſſe 
gehoͤriges an irgend Jemanden verabfolgen, oder ſich über die in ihren Haͤnden 
befindlichen Documense zum Nachtheile der Maſſe gereichende Dispoſitionen er⸗ 
lauben follten, haben unfeblbar zu gewaͤrtigen, daß fie nicht nur ihrer daran 
‚babenden Pfand» oder ſonſtigen Rechte fr verluſtig erklart, ſondern ouch zur 
nochmaligen Entrichtung des Gegebenen zum Beſten der Maſſe angehalten, auch 
wegen der ſich angemaſſenen für die Concursmaſſe nachteiligen Verfuͤgungen Über 
die hinter ihnen befindlichen Documente mit der gefetzlichen Strafe des Betru⸗ 
ges belegt werden ſollen. er een ene 1 
Marienwerder, den 25. Januar 18222. ER, x 
y . Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von weſtvreuſſenn 
21 Ven dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene, dem 
Albrecht von Leo Pyrzewaki gehörige Guts⸗Antheil Stawiska No. 249. Lit. 
HI. welches nach der im Jahre 1821 aufgenommenen land ſchaftlichen Taxe auf 
17194 Rthl. 7 gr 13 Pf. abgeſchaͤtze worden zur Subhaſtation geſtellt, und 
die Bietungs⸗Termine auf den 3. Juni, ER ee 
5 den. 4. September und 
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tigen. e Gebe die erſt 100 dem dritten eden San cee tanır 
keine Ruͤckſicht genommen werden; 

„Die Taxe des obigen Gus, Ketbelſs und die GefuursBshinginsen, ind 
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bekannt gemacht, daß auf den Antrag des 775 in Vertretung der 
Königl. Regierung zu Danzig gegen den am a Augu zu Broͤske gebor⸗ 
nen Jacob Weiß einen 77 7 5 des daſigen E e n Weiß, welcher 
ſich im Jahre 1709 heimlich aus der Dia Gegend en tfernt und ſeit dieſer 
Zeit von nn Nen und Aufenthalte keine Kunde ben, dadurch aber die 
Bermurbung wider ſich erregt hat, daß er in del Abſicht, ſich den Kriegsdien⸗ 
Se den idem „auſſer Landes gegangen, der Confiscations⸗Prezeß eröffnet 
orden iſt 
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Sollte der Jacob Weiß diefen Termin weder perfoͤnlich noch durch einen 
zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Raabe) Con⸗ 
rad und Sonnig in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines 
geſammten ‚gegenwärtigen in» und ausländischen Vermoͤgens, fo wie aller etwa⸗ 
e 8 ne wer ee für verluſtig erklart, 

und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierun; Danzig zu⸗ 
erkannt werden. € 25 & * 5 8 2 — Ak 
Marienwerder, den 15. Febr. 1822. a 

E e Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

2 zur Maͤkler Andreas Fathanael Praͤtzelſchen Ereditmaſſe gebörige in 
der Sandgrube No. 11. des Hypothekenbuchs und der Servis⸗No. 405 
bis 407. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Gartenhauſe mit 2 an der Seer 
nach der Straſſe belegenen Gebaͤuden, ſo wie in einem Hofraum und in einem 
Luſt⸗ und Obſtgarten beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators, nachdem es 
auf die Summe von 575 Kthl. Preuß Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt werden, 
durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtori— 
ſcher Licitations⸗Termin auf g i 
den 16. April d. J. x 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer— 
7 daher beſitz- und zaßlungsfaͤhige Raufluftige biemit — in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueberga⸗ 
de und Adjudication zu erwarten. if 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck ein jaͤhrlichet 
Grundzins von 5 Kthl. haftet, welcher an den Beſitzer des Grundſtuͤcks Sands 
grube No. 9. zu zahlen iſt. enn 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtvatur und bei 
dem Auctionator Tengnich einzuſehen. a 
Danzig, den 11. Januar 1822. N | | 
Vasoͤnigl. Preuß. Cand und Stadtgericht. 
Mon dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiemit bes 

kannt gemacht, daß da über das Vermögen der Kaufleute michael und 

Eduard Ddring Concursus Creditorum eröffnet iſt, zur Liquidation der For⸗ 
derungen ſaͤmmtlicher Glaͤubiger wir einen Termin auf 1 
f den 25. April d. J. Vormittags um 10 Uhr, 5 
vor dem Herrn Juſtizrath Merkel im Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtge⸗ 
richtshauſes angeſetzt haben. 

Es werden demnach die unbekanuten Gläubiger hiedurch mit der Aufforde⸗ 
rung vorgeladen, in dieſem Termine perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläffige 
Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bei dem Mangel an Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Groddeck ſun. und Siewert in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls fie bei ihrem gaͤnzlichen Ausbleihen mit ihren Forderungen praͤcludirt 
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F Nachlaß det wre e verſtottenen Jobaum und Eliſabels 
Koslowskiſchen Eheleute Such ie Verfügung vom Benin Tage der 
erbſch ſllche Liguidations⸗Prozeß eröffnet worden, 10 Werden bie unbekannses 
a Gläubiger. hiedurch öffentlich aufgefordert, in dem auf 5 
den 30, März 1822 Vormittags um 9 Uhr 
ir bree Herrn Lummergerſchts Weferendärius Sh andefeg, 
pberemtoriſchen Termin entweder in Perſon oder durch gefetzlich zuſafſtze 
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ö der Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreldes im vergange⸗ 
nen Monat find die für den Zeitraum vom 8. März bis zum 8. April 
1822 auf der groſſen und auf der Weitzenmuhle zu erhebenden Metzgefaͤlle fol⸗ 
gendermaſſen beſtimmt worden: b 
A. Vom Weitzen 5 ; 
1) zu Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤker⸗ und Fr 
Conſumenten⸗Gut pr. Centner 21 Gr. Dany. od. 13 Gr. 9 Pf. Pr. 
2) zu Brandweinſchroot pr. Centner 8 — — — 11 — 10 ͤ— 
3) zu Kraftmehl pr. Centner. 11 — — — 7 — 13: 
B. Vom Roggen . 
I) zu gebeutelt Mehl von dem Bäder, iker⸗ und 3 = 
Be 8 3 2 1 1 en 1 2 — ö . z 4 
33 in Icli gemahlen wicht pe. Cet 1 . ee e e. 


Br. 
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3) zu Brandweinſchroot pr. Centner 2 — — — 7 — 125 * 
C. Von der Gerſte zu Mehl pr. Centner9g — — — 5 — 144 — 
D. Futterſchroot pr. Cent. . 8 — — H 5 — 23 — 
E Brauer⸗Maſz pr. Centner 6 — H— — 3 — 153 — 

Dem Publico wird dieſe Feſtſetzung zur Nachricht und Beachtung bekannt 


gemacht. ; uk 
Danzig, den 2. März 1822. 
Oberbuͤrgermeiſter Buͤrgermeiſter und Rath. E 
ie zum 118 des verſtorbenen Kaufmanns Ephraim Bir gehoͤrigen 
rundſtuͤcke?: ä „„ 
) Hundegaffe ascend. fol. 22. B. und Hintergaſſe fol. 7. A. des Erb⸗ 
buchs oder No. 8. des Hypothekenbuchs, und f . Ar 
2) Hundegaſſe ascend, fol. 22 B. Hintergaſſe fol. 6. B. und ibid. fol. 7. 
B. des Erbbuchs, a - 3 
welche unter den Servis⸗Nummern 75. bis 77., 92. und 97. belegen, und in 
einem Schankhauſe, einem Wohngebäude, einem Speicher und Hofplatz fo wi 
in einem Stallgebäude und mehreren Kellern beſtehen, von welchen erde 
das in der Hintergaſſe sub No. 92. belegene zur Brauerei eingerichtet, und n 
dem zur Brauerei gehoͤrigen Inventario verſehen iſt, ſollen auf den Antrag 
der Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtation, nachdem ſie auf die Sum⸗ 
me von 48000 fl. D. C. eder 10285 Rthl. 64 Gr. 53 Pf. Preuß. er 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtorlſcher 
Lieitations⸗Vermin auf den 23. April a. 6... 5 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Wees e Es wer 
den daher beſitz und zablungdfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Dermine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, unter Vorbehalt der Genehl 


* 


— — 


migung der majorennen Erben und des Pupillen⸗Collegii, auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. \ ee 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die auf dieſen Geundſtuͤcken, welche 
nach dem bereits ertheilten Conſenfe des hieſigen Magiſtrats in. Eins zuſam⸗ 
men gezogen werden konnen, eingetragenen beiden Pfennigzins⸗Capitalien von 
2250. Rthl. und 200 Ducaten gekündigt find, und die Hälfte der Kaufgelder 
nach Abzug der erwaͤhnten Capitallen à 6 pro Cent und gegen Verſicherung 
11 Feuersgefahr und Aus haͤndigung der Police dem Käufer belaffen werden 
ollen. f RE 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Leugnich einzuſchen. EEE TU Fe 
Danzig, den 15 Februar 1822. 8 8 
= Boͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. ie 
Ven der unterzeichneten Garniſon⸗Verwaltungs⸗ Direction werden hiemit 
7 Hauseizner zum Vermiethen paſſender Special⸗Lazareth⸗Locale aufge 
fordert, und erſucht, ihre desfalſigen Erklaͤrungen auf dem Bureau der felben 
Fleiſchergaſſe No. 76, abzugeben, mofelbft fie die naͤhern Mieths⸗Bedingungen 
erfahren werden. ; [ RER r URN eye 
Danzig, den 4. März 182222 
8 Bönigl. Preuß. Garniſon⸗Verwaltungs⸗ Direction. 


8 Subbaſtations patent. N 
Ar den Antrag der Glaͤubiger des biefigen Gold⸗ und Silberarbeiters Ras 
femann, ſoll das demſelben zugehoͤrige, allbier unter den hohen Lauben 

sub No. 27. im dritten Viertel gelegene brauberechtigte Großbuͤrgerhaus, beſte⸗ 
hend aus einem Wohngebaͤude, einem Hinter⸗ und Seitenhauſe, einem unter dem 
5 befindlichen Pferdeſtall, und einem ganzen Erbe, 73 Morgen ent: 
altend, Radikal⸗Acker, mit der gerichtlichen Taxe von- 2454 Rthl. 50 Gr. dir 


ſentlich an den Meiſtbistenden verkauft werden. Die Bietungstermine haben 


wir auf den 3. Januar, 
run 5 den 3. Maͤrz und i 
3 den 3. Mai 1822 ens BREITE, 
allbier de Rathhauſe vor dem Hrn. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Mundelius angeſetzt, 
zu welchem wir Kaufluſtige und⸗Zahlungsfähige hiedurch vorladen. 
Marienburg, den 22. Septbr. 1821. e 
8 Roͤnigl. Preuß, Stadtgericht. f 
Af den Antrag der Gläubiger des Kaufmanns Carl Wegner. fell das demſel⸗ 
eben zugehdrige auf Damfelde No. 18. gelegene Grundſtück, beß chend aus 
einem Wohnhauſe, Stall, einer Scheune, den Zäunungen und der im Garten und 
Fr den Ländereien ſtehenden Obſt und Weidendäume, welche auf den zu den Groß, 


ger⸗Haͤuſtrn No. 15, 20, 28., 30., 83. und 91, gebdrigen Ländereien von 45 
rgen, die nur zu Zeitpachtörechten befeffen en ſich befinden, von welchem 


die gerichtliche Taxe ſich auf 782 Rthl. 32 Gr, beläuft, in Termin 


u. 
Me denen ART 1 . 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim im Landgerichte hauſe hieſelbſt dffentlich an den 
Meiſtbiet enden verkauft werden. . ö 75 
Kaufirſtige und Zahlungsfahige werden daher erſucht, ſich an dleſem Tage 
zahlreich einzufinden. f 
Marienburg, den 18. November 1821. 
e er Her Bönigl. preuß. Stadtgericht. a 
um Öffentlichen Verkauf des den Eigenthuͤmer Samuel Drewafchen Eher 
3 leuten zugehörigen in der freikoͤllmiſchen Dorfſchaft Lindenau No. 13. 
belegenen Grundſtuͤcks, welches aus 5 Morgen freikoͤllmiſchen Landes beſteht, 
und welches unterm 12. October d. J. auf 326 Rtbl. 6 Gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, haben wir die Bietungs⸗Termine auf 5 
“Is . den 9. Februar, \ 
D Wider ugs den 9. Mär; und 1. 
e ee e, en ee et g ee he 
in dem Seſſionszimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumt, welches Kauf 


luſtigen und Beſitzfaͤhigen bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 30. December 1821. 154 
Bönigl, Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Gericht. 28 
Dum öffentlichen Verkauf des dem Einſaaſſen Jacob Bonus zugehörigen Grund⸗ 
ſtücks Damerau No. 6., welches aus 3 Hufen 10 Morgen Land beſteht, 
und oeſſen gerichtliche Taxe 3490 Riehl. 50 Gr. beträgt, haben wir die Bletungs⸗ 
en 1. | | i® 


Termine auf Mär, 
den 15. Mai und 
\ den 7. September 1822 


onberaumt, zu welchem Kaufluftige und Beſitzfaͤhige hiedurch vorgeladen werden. 
Marienburg, den 26. Januar 1822. s f un 
Roͤnigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Gericht. 
um Verkauf des zur Jacob von Kieſenſchen Concursmaſſe gehdrigen Grund⸗ 
3 ſtücks in Stadtfelde sub No. 24. von einem Wohnhauſe, Stall und Scheu⸗ 
ne, welches auf 350 Rihl. apgeſchaͤtzt iſt, und wozu 4 Bürger Erben Land Hufe 
cullmiſch groß pachtweiſe benutzt worden, iſt, weil ſich im letzten * 
mine kein Käufer gefunden, ein nochmaliger auf 8 792 
Win b „den 23. Mei c. i . 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel auf den Lanogerichte hieſelbſt ar geſetzt. Kauſluſſige 
werden zur Abgabe ihres Botts eingeladen, und hat der Meiſtbietende bel annehm⸗ 
lichen Bott des Zuſchlages zu gewaͤrtig 'n. f - 75 
Marienburg, den 29. Januar 1822. i 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Auf den Antrag der Realgläubiger der feparirten Regiſtrator Tiedemann ſoll 
das derſelben zugehörige unter den niedern Lauben No. 33 bieſeloſt gele⸗ 
gene Groß durgerhaus, Braurecht ein ganzes Erbe Radikal⸗ 
4 Sie e eee 


x 


zu welpen auffer dem 
r e ep 
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Acker im Stadtfelde gehort mit der gerichtlichen Taxt von 1565 Rihl.- 83 Gr. df ⸗ 
entlich an den Melſtbietenden verkauft werden. 
Hiezu haben wir die Bietungs⸗Termine auf 1 
* 80 den 3. April, 
den 4. Mai und 8 
5 den 8. Juni 1822 f 
vor Herrn Aſſeſſor Schelske angeſetzt, und laden zu denſelben Kaufluſtige und Zah⸗ 
kungsfähige vor. i 3 ie f 
Marienburg, den 30. Jannar 1822. 5 
Der e b g u l sin 
& N er ittwe z | A ron d i 
0 Bir, David Baͤr und Bar Gebrüdern Becker — 2 jet 
auf der Neuſtadt sub No. 135. gelegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohn 
pauſe und Garten, deſſen Taxe 169 Rthl. 6 Gr. 12 Pf. betraͤgt, ſoll auf den 
Antrag der Eigenthuͤmer sub hasta necessaria geſtellt werden. 
Hiezu haben wir den Licitations⸗Termin auf f . 

. den 29. Maͤrz 4. EEE 
pieſelbſt an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angefegt, und laden alle Kauſſuſtige und 
Zahlungsfaͤhige hiezu mit dem Bemerken ein, daß dem alsdann Meiſtbietend 

0 en, das Grundſtuͤct ſofort adjudicirt werden fell, wenn nicht geſetzliche 
- mungen eintreten. RE a 
Zaugleich werden alle diejenigen, welche an das genannte Grundſtüͤct einge, 
tragene oder ſonſtige Realforderungen haben, hiemit vorgeladen, ſich in dem 
obigen Termin ebenfalls zu geſtellen und ihre Forderungen geboͤrig zu liquidi⸗ 
ren und zu verificiren, weil ihnen ſonſt wegen ihrer Realanſprüche an das Grund; 
d deſſen kuͤuftigen Beſitzer ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
ſoll. Neuteich, den 20. December 18217. f 
Boͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


re Bek a n 3 I i ach un g e. 
N Kinſagen Mittwoch den 13. März Vormittags um 10 Uhr follen im ade, 
x lichen Gute Wyßeczin von der unterzeichneten Commiſſion mehrere abs 
8 9 Gegenſtaͤnde, als: ein gelber Wallach 7 Jahr alt, ein dito Hengſt 
5 Jahr alt, ein dito Wallach 5 Jahr alt, eine gelbe Stutte 5 Jahr alt, ferner 
45 Stück veredelte Schaafböcke und 25 Stuͤck Mutterſchaafe, fo wie ein in Fe⸗ 
dern haͤngender Halbwagen im Wege der öffentlichen Auction an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen 17 baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden, welches 
den zahlungsfaͤhigen Liebhabern hiemit nachrichtlich bekannt gemacht wird. 
Neuſtadt, den 27. Februar 1822. 
g 2 Abnigl. Preuß. Kreis⸗Juſtiʒ⸗Commiſſion. 7 5772 
E⸗ ſoll das unter Landſchaftlicher Segueſtration ſtehende, im Stargardi⸗ 
ſchen Kreiſe belegene, adeliche HauptVorwerk Bietowo und Neben⸗Vor⸗ 
erk Kaliska auf 3 nach einander folgende Jahre von Johannis c. bis dahin 


1 


2 Mi 
gde Lege tel Mende a ds Stauch an pen Meiitieenben vet 
er Hiezu i We Mer Ma rer ERBEN a ug 
ER den 21. Maͤrz o.. 5 
in Bietowo angeſetzt, welches denen Yagılufligen hiemit bekannt gemacht wird; 
die Caution von 300 Rthl. wird zur Sicherheit für jedes Vorwerk 9 
und muß im Termin bei dem Commiſſario deponirt werden. Die Pacht, Be 
dingungen erfahrt man bei demſelben Commiſſario in Stargardt jeder Zeit. 
Stargardt, den 1. März 1822 . 8 1 
3 Die Sequeſkrations-Commiſſion von Bietowo. 5 
Mi Genehmigung Es. Königl. Preuß. Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgerichts 
hieſelbſt, als der den Concurs des hieſigen Kaufmanns Carl Wilhelm 
Zimdars dirigirenden Behörde, fol das zu dieſer Maſſe gehörige und in der 
Tiſchlergaſſe No. 629. belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Kramladen, 
zwei Ras. uͤnf E und mehreren Emmen; —— 2 a Hof 
raum von Oſtern re N bgerechnet licitando auf ein Jahr vers 
mietbet werden. Als e e dieler Goncurämaffe ee ich e 
ſem Ende einen Termin auf 1 AUCH e 
Deäienſtag den 12. März Nachmittags um 3 Uhr, 77 
in meiner Behauſung Wollwebergaſſe No. 1987. angeſetzt, und lade Alle, wel⸗ 
che auf dieſes Grundſtuͤck reſlectiren hiedurch zu demſelben mit dem Vemerken 
ein, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden von der Approbation der gedach⸗ 
ten Behörde abhängt und die nähern Bedingungen ſowohl im Termin ſelbſt, 
als vor demſelben in meiner Behauſung eingeſehen werden koͤnnen. 3 
Danzig, den 4. März 18222. f 
i Groddeck ſun. Juſtiz⸗Commiſſatius. 


7 
1 


1 . | eine re 5 45 
Do ace, den 7. Marz 1822, Vormittags um 9 Uhr, werden die Mak, 
ler Sammer und Rinder auf ver Klapperwieſe an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. durch Ausruf verkaufen: 
Eine Parthie eichene Brack⸗ und Bracks⸗Brack Berghoͤlzer, Planken und 
20 von 3 bis 8 Faden Lange und von 13 bis 6 Zoll Dicke, in kleinen 
theilungen. a e e an * 
5 den 7. März 1822, Mittags um 12 Uhr, ſoll 
auf Verfugung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und 
Stadtgerichts auf dem hieſigen Stadthofe an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf ver⸗ 


kauft werden: f 5 
2 braune Pferde mit Halfter Hufen, Decken und Zaͤume. 
u ‚Gar e est. 


e de Mare ee e 5 Uhr, fol auf Berſt 
onnerſtag den 7. Marz 1822, Vormittags um ro Uhr, ſol auf Verfuͤ⸗ 
D sn Ee. oͤnigl, Preuß. Wohl, Commerz, und Wönallte; Col⸗ 


leni in dem Grundstück des hiefigen Wange, Gupta . een Ju Scha ener: 
nachſtehende inventirte Pfandſtuͤcke durch Eſteutliche Auction an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Zahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden: 

K il 1 kleiner Spiegel, 1 Chaiſe, 1 Cgriol, 1 Hotzwagen, f Preis 
terwagen, i Wagen mit Puffraͤdern, 6 Pferde, 1 Ochs, 1 Bull, Geſchirre und 
andere Sachen mehr. 

Die zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen werden demnach erfucht, ſich zu der be⸗ 
ſtimmten Zeit daſelbſt zahlreich einzufinden. 

r e | 
in ncu erbauter Hof zu Naſſenhuben, der erſte vor der Hochzeit, ganz zur 
8 E Milcherei geei oe ik mit einer Hufe Wieſentand zu ie 
1. Mai d. J. zu beziehen. Das Nähere am Hohenthor No. 30. nn 
! Perkauf unbewegliber Sachen 2 
Ein Haus in der Langgaſſe unter No. 404. ſteht aus freier Hand zu billi⸗ 
gen Bedingungen zu verkaufen oder auch die belle Etage zu vermiethen. 
E" Hof in Ohra mit fehr guten baaren Revenuͤen ſtehet aus freier Hand 
zu billigen Bedingungen zu verkaufen. Das Naͤhere Langgaſſe No. 404. 
E" Hufe Land nebſt guter Bauſtelle 4 Meile von der Stadt gelegen, iſt 
C aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht auf Kneipab No. 165. 
Re Verkauf beweglicher Sachen. — 
SS" gutes Diegenhoͤfer und Putziger Bier in Bouteillen, Holl Heringe, 
wie auch die ſich ſo ſehr empfehlende Warſchauer feine Weißen Grüge 
erhält man Hundegaffe No: 84. - E 85 

m alten Torf Magazin an der Brabank wird der Torf, welcher eben fo 

„ guz als jeder andre hier uͤbliche Torf, und ıfl. pro Ru⸗ 

the wohlfeiler iſt, for wahrend verkauft die ganze Rurhe zu 15 fl., die 

halbe zu 73 fl. und bei 3 Ruthen zu 14 fl. Danz. Cour. = 

- Beſtellungen werden im Magazin ſelbſt, in der Zeitungs Erpedition und 
bei die Herren Neumann & Feckloff unter dem Rathhauſe angenommen. 


f f 5 . Sencke. 
Ein Reſt von dem letzt angekommenen Schwediſchen Kalk iſt Tonnenweiſe 
E. ganz billig zu haben auf der Brabank No. 1770. 22 
FCrtra ſchoͤnen Holl. Kabliau in f und dite Heringe in 4 Tonnen ſind bil⸗ 
lig zu haben Jopengaſſe No. 564. ERSTES, 
ig E ſtehet ein Wiener Halbwagen mit Schwanenhaͤlſe, der noch wenig be⸗ 
55 . HE zu veräuffern bereit. Wo? ſagt das Koͤnigl. Intelligenz 
omptoir. e \ 


ee r W Ie bun ge n. 
n der Breitegaſſe No. 1229 find 2 Stuben, eine Kammer und Küche wie 
- Rs auch eine Untergelegenheit von Oſtern kechter Zeit zu vermiethen, 


— * — 


x 


A ehen Graben von Hehe, kommend‘ linker Hand No. Zor. iſt 
1 Ka 


41 der Peterſiliengaſſe No. 1478, iſt eine ſchoͤue gemalte Stube an einzelne 


e Kea e e Welle a e 
1 ermi en ; 2 


22 


Bbaagaſſe No. 1002. iſt ein freundlich meublirter Saal nebſt Bedienten⸗ 


Does Sars der wekgeſf Ne, 936. mit 5, Stuben, Hof, Keler a, ae, parte 
ment ns EN en Boten . be mehrere 
bre zu vermiethen und nach Oſtern zur gewöbulſchen ziehezeit zu bezle⸗ 
2 Das Naͤhere im a nchen Riccpengaffe Ro — 
ruf dem Hinterſiſchmarkt No. 1826 iſt die ganze Untergelegenbeit, 2 Stu⸗ 
„ben, Kammern, auf dem Hofe die laufende Radaune, nebſt Stallung, 
für einen Fleiſcher eder Tagneter fehr vortheilhaft gelegen, zu vermiethen. Naͤ⸗ 
here Nachricht neben an No. 1874. 
n dem neuen Hause Langgasser. Thor No. 45. sind im aten Stock vier 
aneinander hängende ‚geschmackvoll decorirte, die schönste Aussicht 
.gewährende Zimmer, nebst Küche, | en Ce. zu vermiethen und gleich 
Zu beziehen; auch können diese Zimmer getheilt werden. Das Nälure 
daselbst in den Stunden von 2 bis 4 Uhr Nachmittags, ˖ 
In einem bequemen Wohnbaufe der Hundegaſſe iſt von Oſtern d. J. ab die 
belle Etage zu vermierben; beſtebend in Vorder und 1 Hiuterſaal, 
nebſt Schlafzimmer, einer Küche, Speiſekammer, Keller und Apartement. In 
derſelben Straſſe No. 287. erfäbet man die Bedingung 2 
sfliengaffe Mo. 1489, find abe Series zimmer 8 
ug En eee 7 gelegener eignen Küch raum, Bo⸗ 
den und Apartement ſehr billig zu vermiethe n. ar 9 tens m 
8 No. 1402, iſt ein gemalter Saal an einzelne Perſonen zu 
N veermiethen, Des Naͤhere in demſelben Haufe, i 
An dem aten Damm No. 1276. iſt in der zweiten Etage ein gemalter Saal, 
„A groſſe Nebenſtube, Kühe und Boden zu vermiethen. 
nggarten No. 200. iſt ein Vorderſaal nebſt 2 Hinterſtuben, Boden und 
Küche und alle Bequemlichkeit, auch freien Eintritt im Garten, zu ver⸗ 
miethen. ed ar ems 5 er C. 14 81 
A me Rebe, im Hans fir Badefreunde zu vermicthein. , Das 
1 Naͤhere daſelbſt in No. 78 NN 3 
B. No. a iſt eine Ober gelegenheit, beſtehend in einem Saal 
a und zwei neben einander granzenden Stuben, mit oder ohne Meublen, 
2 Herren monatlich oder balbjaͤhrig zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
e Be Der SI Az y e Bu Bene 
m Gartenhauſe Langefuhr No. 42. ind einige Zimmer zum GSosimer nebſt 
„J Eintritt im Garten, Stallung auf Pferde und Wagen c. auch die Gärt⸗ 
nerwohnung zu vermiethen. W 5 An 
n der Goldſchmiedegaſſe No 100 ſind mehrere Zimmer in der erſten und 
zweiten Etage nebſt Kuͤche, Keller, Hofraum und mehrere Beguemlſch⸗ 
keiten zu vermiethen und von Oſtern d. J. ab zu beziehen. „Naͤhere. Nachricht 


8 in demſelben Haufe eine Treppe hoch. _ Fiche un u. 

deckrurgſtraſſe No. 1616. iſt eine freundliche Stube Küche und Kammer an 

5 e 5 von Shen h an vermieten, aka n 
(Hier folgt die zweite Beilage) 


9 
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„Zweite Beilage zu No. 19. des Intelligenz⸗Blatts. 


u der Heil, Geiſtgaſſe No. 757. HE ein Saal, wenn es verlangt wird auch 
eine Stube gegen uͤber, eine Küche, 2 Kammern und ein Holzkeller 
am Jiebſten an einzelne Perſonen zu vermiethen. 2 a 
Pferde No. 110. iſt eine Gelegenbeit von 3 Stuben, Küche, Spei⸗ 
fefammer, Keller und Boden auf gauze Jabre oder Monate, mit oder 
obne Meublen zu vermiethen; auch können dieſe Stuben einzeln an Herren vom 
Civil, oder Militalrſtande vermiethet werden. 3 5 
wei moderne Studen nach der Straſſe gelegen, nebſt Küche und Keller, 
und auch ein trockener Weinkeller iſt ſofort zu vermiethen. Nähere Nach 
richt 1 e d ee er 3 : 
der Gerbergaſſe Are 360, iſt ein meublirter Saal nebſt 
3 Betten zu verm es Em : n 
KFopengaſſe No 608.: ift ein Saal und Hinterſtube, 2 Kammern, eigene 
uche, Keller und Hof zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit 
zu dezi hen Nahere Nachricht daſelbſt. 8 a * 
elzgaſſe No. 11. iſt eine angenehme Wohngelegenheit von 4 Stuben, ein 
J Stall auf 3 Pferde, nebſt Wagenremiſe, kleinem Garten nebſt Holzſtall, 
eigner Küche, zu verſchlieſſenden Keller, Boden und Speiſekammer vom Mai 
zu beziehen. Das Nähere in demſelben Hauſe zwei Treppen boch in den Vor⸗ 
mittagsſtunden. er, ai Ep m : 
= nee ch. 
Ei" ſtile Familie ſucht ein meublirtes Zimmer nebſt Kammer, und. Zeche 
ſogleich eder zu Oſtern wecheer Zeit ju miethen. Das Naͤhere Brod⸗ 
baͤnkengaſſe Ro. 694. 5 
einumernations: Anzeige 
einer auſſerſt wohlfeilen, correcten und ſchoͤn gedruckten Ausgabe von 
Schillers ſaͤmmtlichen Werken 
in 18 Bänden, auf weiſſem Druckpapier, Pränumerationspreis 4 Nthl. 16 Gr. 
Zur Steuer eines Nachdrucks von Schillers Werken ſahen wir uns genoͤ⸗ 
thigt, mit groſſer Aufopferung von unſerer, ſo wie von Seiten der Hinterblie⸗ 
benen des unſterblichen Dichters unſere in 18 Bänden beſtehende Taſchenaus⸗ 
gabe unter die Haͤlfte des gewöhnlichen Ladenpreiſes herabzuſetzen. 788 
Es zeigten ſich hierauf ſo viele Liebhaber, daß fie nicht nur unſern Vor⸗ 
roth erſchöpften, ſondern daß wir eine neue Auflage veranſtalten muͤſſen. — Sie 
wird ſogleich nach dem Guß einer neuen, nr noͤthigen Schrift beginnen, in 
gleichem Format, Schrift und auf weiſſem ruckpapier aufs correcteſte er 
ſcheinen, und bis Ende Juni die erſte Lieferung zu haben ſeyn. 23 
Der Preis dieſer niedlichen Ausgabe von mehr als 400 Bogen iſt, wie 


— 1b — 


oben hir dar yt 16 Gr. Pre a 
che Hr J. C. Alberti, Budbdunier im in Danzig Br 2 — 
Stuttgardt und Tuͤb ingen, den 4. m. 
— e 


28 7 
einer Aufferf woblfeilen, 1 * rose sun W von 
Schillers ſaͤmmtlichen 
in 18 Bänden, auf 2 Druckpapie 
Pränumerations⸗Preis 4 Nthl. 1228 oder 5 3 2 Bu Cour. 
Zur Steuer eines drucks * 


teuer Nach von ba Werten fab 
Buchhandlung gendthigt, die bereits vergriffene Taſchenaus gabe & 18 Een 
neu aufzulegen. Sie wird ſogleich nach dem Guß einer neuen hiezu noͤthigen 
Schrift beginnen, wie die erſte Auflage in gleichem Format, Schrift und auf 
weiſſem Druckpapier aufs korrekteſte erſcheinen, und im Juni die erſte Liefe⸗ 
rung fertig werden. 

Die Gerhardſche Buchhandlung wird für Danzig und die umliegende 
Gegend auf dieſe Ausgabe zu dem oben angezeigten er geringen 
585 von beute ab 2 * 


1 n 8 8 u. 
pre eur ehrliche Verbindung zeigen Freunden und Bekennen . 
ſt an. Ferdinand Faltin, Eieutenant. 
Arie den 4. März 1822. Earoline Faltin, geb. Geiſeler. 


„Ent bin don 
Ien aten d. M. Morgens um 4 be wurde is — die erfolgte ſchnell 
und Entbindung e guten Weibes mit einer rn 
Tochter De une J. B. Berg. 
Damig, ® en 3. Mär; 1822. a 
„Ce de s F 2 . ö . 
g Jute um 2 Uhr enefehtief.m cin geleert te, der hieſige Kauf, 
un Johann Wilhelm Gerlach, alt 15 onat, an einem ner⸗ 
oöfen Gallenßeber. Mit mir leiden 4 unmuͤndige Kinder diefen unerſetzlichen 
Tae und jede Beileidsdezeugung würde nur meinen grenzenloſen Schmerz 
Amalia Louiſe Gerlach, geb. Soͤmcke. 


ohen. 
Danis, den 3, März 1822. 


Veriorne Sache 
E iſt vergangenen Donnerſtag den 28ſten v. M. Abends auf dem Wege 
von Altſchottland nach dem hohen Thor eine weiß porzellaine mit Gil 
der beſchlagene Tobacks pfeife E kurz beſponnenem Mundſtuͤct verloh⸗ 
ren gegangen. Der ehrliche Finder 3 . — eine angemeſſe⸗ 
ar W am Altſtaͤdtſchen Graben No. zagr. abzureichen, 


angen 887 durch die Frauen⸗ 
e n . verlo Brille, er 7 — 
1 chung . 150 gab lo rather No. 1017. eine Belohnung 


8 find. am 10 d. M. auf dec er von der Hundegaffe durch die Flei⸗ 
ſchergaſſe über den Wall vom Legen, bis zum Jakobs ⸗Thore mehrere 
Scl f an einem Ringe verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten 
diefelben gegen eine angemeſſene Belohnung Langgaſſe No. 396. abzuliefern. 
Die n ſt. Ge fe db: 
E⸗ wird ein geſchickter Gaͤrtner 8 Meilem von Danzig verlangt, der ſo⸗ 
gleich feinen Dienſt antreten kann. Subjecte koͤnnen ſich melden bei 


E. Alein in den 3 Mohren, wo ſelbige das Nähere erfahren. 


unte e richter Ane i 6 


geſtttete! naben m 
F ee e nn ra No 184. en 34. . 
N Ts rieb, vera „„ 

K * 1 f g € fu ch. 
Wenn Jemand einen gebrauchten jedoch modernen Sreiigteift igen pie 
mit Laternen verſehen e. will, dem wird das zn Intelli⸗ 
nk einen Käufer 3 e ee 
„ r n u un g. 75 
ir warnen bieburch ei einen eben, Niemand etwas ni unſern Namen zu 
. ken; wir alles baar be Buben und für nichts aufkommen wer⸗ 
2e 2 . G. Wegnes RP: Frau. 


heaker⸗ „Anzeige. 
grins dem 8. 8 Ein Tag in Paris, groſſe Oper in 3 fer. Mu 
ſik von Nicolo. 

Sonntag den rotem, zum Erſtenmale: Die Reiſe ei: oder das 
Carneval zu paris, Luſtfpiek in 3 Aufzuͤgen von Blum. er faſſer des Luſt⸗ 
ſpiels der Secretair und der Koch. ch Aueh 1 oder die Herberge 
im Walde, Oper in 1 Aufzug Adolph Schröder, 


ver micht e engen 2 
Men Comptoir iſt in der Langgaſſ No. 398.5 a . u 2 


in Frauenzimmer von guter Herkunft, die fein Bopfi 2 und — 
‚E Bee als Sa eee fie iſt gu erfragen auf 


t Be eine über ich die üder meine Syroch⸗ 
N Benneniffe Se ey ap 0 „ 7 


bu 


rt wäh E 
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sau er 2 ar 72 u 22 * „ 
545 7 82 575 AB feln nn in 5 2 1 i * * 
4 Sm den ae ae Leh zu empfehlen, Wee die⸗ 
ſe Sprachen zu er a c 
re Me neke, Nee des Gymaaſtumé. 
. Rh Poole 5 
8. 16 PB 0 er mehrere Jahre auf einem der 
erſten Handelt: 0 2, Sin Re ren Sa geweſen iſt, die 
Daͤniſche Sprache mit gkeit redet und ſchreibt, bezeuge ich, 


* 


Danzig, den “>. Oer Commandeur i. o. 8: 
1% ee —.— 7 Director der . Ravisariong gut 
dem geehrten Publica — mit. Simon. 
Au i o n. 


Bontag, den 11. März 1822, Vormittags um 10 uber, werden dle MÄt- 

ler Knabt und Karsburg auf dem Sheerhofe durch offentlichen Aus⸗ 

ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. ver⸗ 
er 2 


2 Foren dato 64. nd, en y 


ane 4 T . SC 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stidigenſcht wird Hiemie Ber 
kannt gemacht, daß der hieſige Buͤrger und Stuhlmachermeiſter Johann 
Michael Lange und die unverehelichte Anna Maria Klemm durch einen am ten 
dieſes Monats gerichtlich verlautbarten Ehevertrag. die hieſigen Orts unter Ehe⸗ 
leuten Statt findende Gemeinſchaft der Guͤter ſowohl in Anſehung ibres bei, 
derſeitigen jetzigen al® 1 e Vermögens ganzlich . er 
ben. Danzig, den 15. Februar 18 2. , 
nen Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. g 
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S — Das ig, den 3 März 1822. A 


5 herz 3 Mon. Fat: 15 Er Gt. 5 he rund. Due. noue f — Fer 


Amsterdam Sicht sr 40 Tage — gr. Dito dito dito e yet 9 iq 
jo Tage . 2 Dito dito dito Nah. . ze 

Harburg, Sicht — gr. 
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